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Beilage v-k.

An die Zürcherische Sehulsynode.

Bericht der Lirderduchkommission über das Jahr 1874/75.

Tit!
Wir freue» uns, unsern dießjührigcn Bericht mit Jnanssichtncchmc

cincS Werkes beginnen zu können, von dem wir uns reiche Früchte für die

weitere Entwicklung des musikalischen Lebens im Allgemeinen, besonders

aber des Gesangwesens in Schule und Vereinen versprechen.

Eine Musikschule in Zürich ist in Gründung begriffen.

Dclcgirte der Tonhallegescllschaft, der Allgemeinen Musikgcscllschaft, der

Thcaterakticngescllschaft, des „Gemischten Chors", der „Harmonie", des„Män-
ncrchors" und unserer Konnnission haben bereits Statuten aufgestellt und

sind ansehnliche Gründlings- und jährliche Untcrhaltnngsbeiträge Seitens der

Gesellschaften zugesichert; auch der h. Regiernngsrath durch die Erziehungs-

direkion und der Stadtrath Zürich haben ihr lebhaftes Interesse an dem

Unternehmen zu erkennen gegeben und werden es wol auch an thatkräftiger

Unterstützung nicht fehlen lassen.

Als Zweck des Instituts ist festgesetzt: Verbreitung gediegener

musikalischer Bildung, Hebung dcS Dilettantismus, Heranbildung tüchtiger

Künstler und Musiklehrer, Unterstützung talentvoller, aber unbemittelter

Schüler, Unterstützung der bestehenden musikalischen Kunstinstitnte und U

liter st ü tz n n g d e r K u n st b e st r e b u n g e n ans dem Gebiete
des Volk s gcs a n gcs in Schulen u n d V e r c i n c n d u r ch

E r möglichn n g der musikalischen Ausbildung von
Lehramtskandidaten, s o w i e d n r ch E r ö f f u u n g

periodischer W i c d c r h o l n u g s -, Lehr- u n d U c b u n g s k n r s c

für Lehrer und Leiter des B o l k s g c s a n g c s.
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Der letztgenannte Zweck ist es namentlich, der die Mnsikkommission

der Schnlsynodc veranlaßt, dem ncn zn gründenden Jnstitnte ihre volle

Aufmerksamkeit und thatkräftige Unterstützung zn widmen, und wir haben

denn auch bereits beschlossen, hicfür eine» vollen Griff in unsere Kasse zu

thun durch Aussetzung eines GründnngSbcitragcs von 20(10 Franken, wovon

1000 Franken in den Stipendienfond, und eines jährlichen Unterhal-

tnngsbeitrages für vorläufig 5 Jahre von mindestens 500 Franken,

letzteren mit der Bedingung, daß er für die musikalische Ausbildung von

Lehrern und Lehramtskandidaten verwendet werde. In Folge dieser Leistungen

wird die Kommission auch im Bcrwaltnngsrathe der Anstalt vertreten sein

und dort Gelegenheit haben, für Ausführung der nnö zumeist am Herzen

liegenden Zwecke zn wirken. Die Eröffnung der Anstalt ist auf nächste

Ostern in Aussicht genommen. — Wir haben die Ueberzeugung, daß unser

Vorgehen in dieser Angelegenheit den vollen Beifall der Schnlsynodc finden

werde.

In zweiter Linie freuen wir uns, Ihnen die endliche Vollendung der

längst in Aussicht gestellten neuen Ausgabe des Männerchorliederbuches zur

Kenntniß zu bringen. Bei Vcrgleichung mit den früheren Ausgaben

ergibt sich, daß über 40 Nummern neu sind. Diese Erfrischung wird

dem Buche erhöhten Werth verleihen und ihm auf'S Neue in Sängerkrcisen

Eingang verschaffen. Trotz vermehrter Bogenzahl und steigender Druckkostcn

haben wir den alten Preis beibehalten.

Im Uebrigcn können wir auf unsere früheren Berichte verweisen.

Im Absatz unserer drei großen Liederbücher für Männer-, Gemischten-

und Frauen-Chor ist keine Aenderung eingetreten, während die „ Wehrmannslieder"

und die Nägcli-Büchcr trotz Allem fortfahren, unfruchtbare Artikel

zu sein. Dem Hilfsfond haben wir mit Ende 1874 wieder einen Beitrag

von 1000 Fr. zuwenden können.

Wir schließen mit der Versicherung unserer Hochachtung und

Ergebenheit.

Nicsbach, 20. September 1875.

Namens der M u s i k k o m m i s s i o n

der Schnlsynodc:
Der Aktuar, I. Banr.
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